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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

das Jahr 2025 war für die Standorte der  
OÖ Landes-Kultur GmbH ein Jahr besonderer 
Höhepunkte, nachhaltiger Entwicklungen und 
eindrucksvoller kultureller Impulse. Es zeigt 
einmal mehr, welch zentrale Rolle Kunst, Kultur 
und Wissenscha� für die Identität und Zukun� 
unseres Landes Oberösterreich spielen.

Ein wichtiger Meilenstein war die Erö�nung 
der WHITE CUBES im Schlossmuseum Linz. 
Mit diesen hochmodernen, klimatisierten 
Ausstellungsräumen auf drei Ebenen wurde  
ein neuer Standard gescha�en, der es 
ermöglicht, bedeutende internationale  
Leihgaben nach Oberösterreich zu holen.  
Die Erö�nungsausstellungen � von der 
spannenden Ausstellung Wien-Linz um 1900 
über die eindrucksvollen keramischen Arbeiten 
von Elmar Trenkwalder bis hin zum umfassenden 
Werküberblick von Elisabeth Plank, die mit dem 
Kulturehrenzeichen des Landes Oberösterreich  
in Silber ausgezeichnet wurde � haben ein- 
drucksvoll gezeigt, wie lebendig und vielfältig die 
Kunstlandscha� ist.

Ein weiterer besonderer Moment im letzten 
Jahr war die Auszeichnung des Künstlerpaares 
Annerose und Alois Riedl mit dem Kultur- 
ehrenzeichen des Landes Oberösterreich in 
Gold. Ihr jahrzehntelanges Scha�en steht 
exemplarisch für die Kra� der Kunst, unsere 
Heimat zu prägen, Identität zu sti�en und neue 
Perspektiven zu erö�nen. Ihr Werk ist untrennbar 
mit der kulturellen Entwicklung unseres Landes 
verbunden.

Auch im Bereich der Archäologie konnten 
beeindruckende Erfolge verzeichnet werden. 
Seit 2023 erforschen Archäologinnen und 
Archäologen der OÖ Landes-Kultur GmbH 
gemeinsam mit der Universität Salzburg einen 
ausgedehnten römischen Gebäudekomplex am 
Reinberg mit Blick auf die antike Stadt Ovilava 
(heute Wels). Die spektakulärsten Funde der 
Grabungskampagne sind drei Mosaikböden: 
Einer zeigt ein antikes Weinmischgefäß mit 
geschwungenen Henkeln, ein weiterer einen 
geometrischen Dekor. Das absolute Highlight 
ist jedoch ein Mosaik mit der Darstellung von 
Delphinen (Datierung: 2. Jh. n. Chr.) � figürliche 

Mosaike sind in 
Oberösterreich eine 
absolute Seltenheit. 
Diese Sensation 
verdeutlicht, welche 
bedeutenden 
kulturellen Schätze 
in unserem Boden 
verborgen liegen. 
Solche Funde 
erweitern nicht nur 
unser Wissen über 
die Vergangenheit, 
sondern stärken auch das Bewusstsein für die 
lange Geschichte unseres Landes.

Im Anton-Bruckner-Museum Ansfelden wurde 
zudem ein neuer Zugang zur Musik Anton 
Bruckners gescha�en. Die neue Jukebox mit 
rund 5.000  digitalisierten Tonträgern und der 
Hörraum erö�nen Besucherinnen und Besuchern 
� insbesondere jungen Menschen � einen 
zeitgemäßen und interaktiven Zugang zu seinem 
Werk und tragen dazu bei, das musikalische Erbe 
nachhaltig zu vermi�eln.

Von großer Bedeutung für die wissenscha�liche 
Arbeit ist auch die Sicherung der Sammlung 
Scha�er im Jahr 2024. Diese außergewöhnliche 
paläontologische Sammlung stellt eine wertvolle 
Bereicherung dar und erö�net neue Perspektiven 
für Forschung und Vermi�lung. Die intensive 
Bearbeitung und Präparation der Fossilien im 
Jahr 2025 zeigt, wie lebendig Wissenscha� 
in unseren Museen betrieben wird und welche 
Erkenntnisse daraus gewonnen werden können.

Wir freuen uns, Sie auch im Jahr 2026 in den 
Standorten der OÖ Landes-Kultur GmbH 
begrüßen zu dürfen.

� Landeshauptmann  
  Thomas Stelzer

DIE OÖ LANDES�KULTUR GMBH 
IM JAHR 2025
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die OÖ Landes-Kultur GmbH blickt auf ein 
ereignisreiches Jahr 2025 zurück. Es war geprägt 
von herausragenden künstlerischen Positionen, 
bedeutenden Sammlungserweiterungen sowie 
wichtigen Schri�en in der Digitalisierung und 
der kritischen Reflexion der institutionellen 
Verantwortung.

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf dem Werk 
von Erwin Wurm, dessen künstlerisches Scha�en 
in gleich drei großen Ausstellungen umfassend 
gewürdigt wurde. Von den keramischen 
Arbeiten in Gmunden über die selten gezeigten 
fotografischen Arbeiten im Francisco Carolinum 
bis hin zur breit angelegten Präsentation seines 
skulpturalen �uvres im Marmorschlössl Bad 
Ischl spannte sich ein eindrucksvoller Bogen 
durch mehrere Jahrzehnte seines Scha�ens.

Neben diesen Ausstellungshighlights konnten wir 
auch im Bereich der Sammlungen wesentliche 
Fortschri�e erzielen. Mit dem Ankauf der 
Sammlung Schleiss durch die Gesellscha� zur 
Förderung des OÖ Landesmuseums wurde 
ein bedeutendes Kapitel oberösterreichischer 
Keramikkunst gesichert und für die Zukun� 
bewahrt.

Besondere Aufmerksamkeit erregte im 
Berichtsjahr der Fund der �Medusa von 
Hallsta��. Trotz ihrer geringen Größe von 
nur etwa 1,5 Zentimetern handelt es sich um 
ein außergewöhnlich qualitätsvolles Objekt 
römischer Steinschneidekunst. Entdeckt wurde 
das Objekt im Zuge archäologischer Grabungen 
mi�en im Bereich der ehemaligen römischen 
Siedlung von Hallsta�. Der Fund ist nicht nur 
aus kunsthistorischer Sicht bemerkenswert, 
sondern liefert auch neue Erkenntnisse zur 
Präsenz und zum kulturellen Austausch im 
römischen Oberösterreich. Als erst dri�es 
bekanntes Stück seiner Art in der Region kommt 
der Medusa eine herausragende Stellung zu. Der 

Fund unterstreicht einmal mehr die Bedeutung 
systematischer archäologischer Forschung 
und erweitert unser Verständnis der antiken 
Lebenswelt in Oberösterreich erheblich. Ab 
dem Jahr 2026 wird dieses einzigartige Objekt 
im Rahmen der neuen Dauerausstellung zur 
Archäologie im Linzer Schlossmuseum erstmals 
dauerha� der Ö�entlichkeit präsentiert werden.

Ein zentrales Anliegen bleibt die Digitalisierung 
unserer Sammlungen. Aufbauend auf den 
in den Vorjahren gescha�enen Grundlagen 
konnten 2025 weitere Bestände erschlossen, 
wissenscha�lich aufgearbeitet und online 
zugänglich gemacht werden. Die Integration 
umfangreicher naturwissenscha�licher 
Datensätze sowie die Digitalisierung historischer 
Fotobestände stehen exemplarisch für die 
Bandbreite dieser Maßnahmen. Gleichzeitig 
bereiten wir mit einem KI-gestützten Projekt 
zur Verbesserung unserer Inventardaten einen 
weiteren wichtigen Schri� für die Zukun� vor.

Mit großer Verantwortung begegnen 
wir der kritischen Aufarbeitung unserer 
Sammlungsgeschichte. Im Zuge eines 
mehrjährigen Forschungsprojekts werden die 
historischen Bestände systematisch hinsichtlich 
ihrer Provenienz, ihrer Erwerbungskontexte 
und möglicher kolonialer Verflechtungen 
untersucht. Die Identifizierung menschlicher 
Überreste aus dem Kontext der Sammlungen 
von Andreas Reischek stellt in diesem 
Zusammenhang einen besonders sensiblen und 
bedeutenden Befund dar. Die aufgefundenen 
k�iwi tangata, Maori wurden unter Einhaltung 
höchster konservatorischer und ethischer 
Standards behandelt. In enger Abstimmung 
mit internationalen Partnerinstitutionen 
wurden unverzüglich Schri�e zur Rückführung 
an das Museum of New Zealand Te Papa 
Tongarewa eingeleitet. Die Übergabe fand 
im September 2025 sta� und war Ausdruck 
eines verantwortungsvollen und respektvollen 
Umgangs mit menschlichen Überresten sowie 
ein klares Bekenntnis zu Transparenz, Dialog und 
internationaler Zusammenarbeit. 
Darüber hinaus verstehen wir die Aufarbeitung 
unserer Sammlungsgeschichte als langfristigen 
Prozess.

Manfred Mandl-Kiblböck      Alfred Weidinger
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DIE STANDORTE DER 
OO LANDES�KULTUR 
GMBH

  SCHLOSSMUSEUM LINZ 
4020 Linz, Schlossberg 1
  FRANCISCO CAROLINUM LINZ 
4020 Linz, Museumstraße 14

  DFC - DIGITAL FRANCISCO CAROLINUM 
17 Clarion Alley, San Francisco / (743W, 
648N), Voxels  
�.voxels.com/parcels/4650

  OK LINZ 
4020 Linz, OK Platz 1

  URSULINENHOF LINZ 
4020 Linz, Landstraße 31 / OK Platz 1

 BIODIVERSIT˜TSZENTRUM OÖ 
 4040 Linz, Johann-Wilhelm-Klein-Str. 73

  ANTON�BRUCKNER�MUSEUM  
ANSFELDEN 
4052 Ansfelden, Augustinerstraße 3

   SUMERAUERHOF ST. FLORIAN 
4490 St. Florian, Samesleiten 15

  KUBIN�HAUS ZWICKLEDT 
4783 Wernstein am Inn, Zwickledt 7 
   O� SCHIFFFAHRTSMUSEUM GREIN  
4360 Grein, Greinburg 1

  MARMORSCHL�SSL BAD ISCHL   
4820 Bad Ischl, Jainzen 1  Zugang über 

Götz-Straße

 RÖMERBAD & RÖMERPARK SCHLÖGEN 
 4083 St. Agatha, Mi�erberg 3

   RÖMERBURGUS OBERRANNA  
4090 Engelhartszell, Oberranna 5

  STELZHAMER�GEDENKST�TTE PRAMET  
4925 Pramet, Großpiesenham 26
  RÖMISCHE KALKBRENNÖFEN ENNS 
4470 Enns, Lorcher Straße 6

 ACADEMY OF CERAMICS GMUNDEN 
 4810 Gmunden, Keramikstraße 24,  
 Gmundner Keramik

� � 7
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 AUSSTELLUNGEN  
 & PROJEKTE  
 2025 
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Ausstellungsansicht  
Josephine Baker ' Andreas Röbl

46 Neuerö�nungen  

& Projekte 

158 Eigen- 

veranstaltungen

� � 9
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KIM SIMONSSON 
Moss People 
� 19.09.24-21.04.25

SCHLOSSMUSEUM 
LINZ

HUBERT SCHMALIX  
Tremor 
� 04.10.24-26.01.25

VOM MASSBAND  
ZUR DROHNE 
Grenzgenau seit mehr als 100 Jahren 
� 13.11.24-29.06.25

WERNER REITERER 
The Mind Hacker 
� 26.02.-28.09.25

ANDREA AUER 
Mother of Pearls 
� 19.03.-28.09.25

WIEN-LINZ UM 1900  
� 28.03.25-01.02.26

ELMAR TRENKWALDER 
� 28.03.-14.09.25

WALDREICH 
Der Wald und Wir! 
� 26.05.25-12.07.26

MICHAEL KIENZER 
Outside, twelve Pieces 
� 25.06.-09.11.25

ALOIS RIEDL  
Ohne Titel 
� 09.10.25-08.02.26

KAKTUS  
CARTOON AWARD 
Die Lösung! 
� 15.10.25-01.03.26

ELISABETH PLANK  
Lyrics 
� 28.03.-25.05.25

ANNEROSE RIEDL  
Zwischen-Räume 
� 09.10.25-08.02.26

LINZER  
KUNSTSALON 2025  
� 14.11.-16.11.25
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Das Schlossmuseum Linz ist eine zentrale 
Einrichtung zur Darstellung und Erforschung 
der kulturellen Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukun� Oberösterreichs. Als solches ist es die 
erste Anlaufstelle für alle, die sich für die Ge-
schichte und Kultur des Landes interessieren. 
Auf über 10.000 m� Ausstellungsfläche be-
kommen Besucher:innen einen umfangreichen 
Einblick in die Natur-, Kultur- und Kunstge-
schichte Oberösterreichs von der Ur- und Früh-
geschichte bis ins 21. Jahrhundert. Rund um 
die Dauerausstellung der OÖ Landes-Kultur 
GmbH setzen Sonderausstellungen Akzente 
zu aktuellen internationalen und regionalen, 
sowie kultur-, natur- und zeitgeschichtlichen 
Themen.

Die WHITE CUBES bieten auf drei Ebenen mit 
insgesamt 1.159m� hochmoderne Räume, die 
wechselnden Ausstellungen ein ideales Umfeld 
bieten. Sie sind, abgesehen von den Räumen 
im Neubau, die ersten klimatisierten Ausstel-
lungsbereiche im Schlossmuseum Linz. Damit 
ermöglichen sie die Präsentation empfindlicher 
Leihgaben aus Museen und Sammlungen 
weltweit. Dieses Projekt wird u.a. aus Mi�eln 
des Klima- und Energiefonds gefördert und im 
Rahmen des Programms �Klimafi�e Kultur-
betriebe� durchgeführt. Unterstützt von der 
Europäischen Union - NextGenerationEU.

� � 11
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FRANCISCO CAROLINUM 
LINZ
THERESE EISENMANN 
Island: Das Wilde, Chaotische  
und Unberechenbare 
� 30.08.24-09.02.25

SIGUR—UR GU—JÓNSSON 
Scopes of Inner Transit 
� 30.08.24-09.02.25

JUSTIN AVERSANO 
INTRO-SPECTIVE Trust the Process 
� 04.09.24-26.01.25

ART OF PUNK 
� 04.09.24-26.01.25

MADAME D�ORA  
Eleganz und Exzentrik 
� 05.12.24-09.03.25

ERWIN WURM 
Photographic Sculptures 
� 07.03.-07.09.25

ANNA BREIT 
These days I think a lot about  
the days that I forgot 
� 14.03.-27.07.25

MARIUS GLAUER 
Wait a Minute 
� 14.03.-27.07.25

HAHA 
Burst�s Cross Chain Artefacts 
� 14.03.-03.08.25

JOSEPHINE BAKER 
Idol Ikone Inspiration 
� 11.04.-07.09.25

PETER KOGLER 
Alphabet City 
� 28.08.25-08.02.26

CLAUDIA HART 
Pa�erns and Politics 
� 28.08.25-08.02.26

�EJLA KAMERI� 
You, who can fly 
� 14.03.-27.07.25

BETWEEN CODE  
AND CARE 
Flynn�s Portrait of Human Connections 
� 28.08.25-08.03.26

ERWIN WURM 
One Minute Sculptures 
� 09.09.25-25.01.26

FREUNDINNEN- 
DERKUNST 
Glashausfantasie 
� 03.10.25-08.02.26

SOPHIE MERCEDES 
KÖCHERT 
Salzkammergut Selected II 
� 24.10.25-08.03.26
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Als Haus für Fotografie und Medienkunst weist 
das Francisco Carolinum im internationalen 
Kunstdiskurs eine große Relevanz auf und 
genießt eine hohe Reputation. Sein Schwer-
punkt auf internationalen Positionen macht 
es zu einem bedeutenden Ort für den globalen 
Diskurs in der zeitgenössischen Fotografie und 
Medienkunst.

Die Ausstellungen des Museums, die von tra-
ditioneller Fotografie bis hin zu experimenteller 
Medienkunst reichen, sind für ihre Grenzüber-
schreitungen und innovativen Perspektiven 
bekannt. Das Francisco Carolinum hebt sich 
durch seine Fähigkeit hervor, aktuelle Entwick-
lungen in den Kunstformen aufzugreifen und 
sie in einen breiteren kulturellen und sozialen 
Kontext zu integrieren.

Neben seiner Rolle als Ausstellungsraum 
fungiert das Francisco Carolinum auch als 
Pla�form für Austausch und Diskussion, 
was seine internationale Reputation weiter 
festigt. Es fördert das Verständnis und die 
Wertschätzung von Medienkunst und Foto-
grafie durch ein vielfältiges Programm, das 
Führungen, Workshops und Vorträge umfasst. 
Als Tre�punkt für Künstler:innen, Kritiker:innen 
und Kunstliebhaber:innen aus aller Welt trägt 
es wesentlich zur kulturellen Landscha� 
Österreichs bei und stärkt den internationalen 
künstlerischen Austausch.
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NADYA TOLOKONNIKOVA 
/PUSSY RIOT 
Rage 
� 21.06.24-06.01.25 

GLENDA LEÓN 
Cosmic Trace 
� 28.11.24-30.03.25

ARVIDA BYSTRÖM 
Who�s Your Daddy? 
� 12.02.-27.07.25

YOUNG@ART  
EDITION 2024 
� 06.12.24-25.01.25

WANDEL  
DER DINGE 
� 26.06.-14.08.25

YOUNG@ART 
AWARD 
Still natural? 
� 04.09.-02.10.25

YOUNG@ART  
EDITION 2025 
� 09.12.25-23.01.26

FLATZ 
Physical Machine 
� 10.05.-05.10.25

ANA SEGOVIA 
Aunque me espine la mano 
� 06.06.-28.09.25

SEIN 
12 Queere Menschen � 12 Berührende Geschichten �  
12 Einzigartige Portraits 
� 26.06.-14.09.25

AWANLE AYIBORO  
HAWA ALI 
Fine feathers don�t make fine birds 
� 11.09.-01.02.26

WANDALA 
drama . dream . decolonized! 
� 17.10.25-22.02.26

JUDITH FEGERL 
calorie 
� 07.11.25-22.02.26
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Das OK (O�enes Kulturhaus) in Linz ist eine 
wichtige Institution für zeitgenössische Kunst 
und kulturellen Diskurs. Die Institution hat sich 
als Museum für die Stadtbevölkerung etabliert, 
das relevante und gesellscha�lich bedeutsa-
me Themen aufgrei� und verhandelt. Ausstel-
lungen wie �Queer�, die in Linz sta�gefunden 
haben, zeigen, dass das OK in der Lage ist, die 
Einwohner:innen der Stadt für wichtige und 
o� herausfordernde Themen zu sensibilisieren 
und zu aktivieren. Diese Fähigkeit, aktuelle 
gesellscha�liche Diskurse aufzugreifen und 
kritisch zu reflektieren, macht das OK zu einem 
zentralen Ort für eine junge, künstlerisch und 
kritisch denkende Community.

Mit seiner einzigartigen und vielseitigen Raum-
struktur, die von klassischen Klassenzimmern 
bis hin zu einem weltweit einzigartigen 
metallenen Ausstellungsraum in schwindel-
erregender Höhe reicht, bietet das OK ideale 
Bedingungen für zeitgenössische und kritische 
Kunstformate.

Das OK ist in Linz ein dynamischer und flexibler 
Ort für zeitgenössische Kunst und kritischen 
Diskurs, der sich ständig weiterentwickelt, um 
auf die sich wandelnden Bedürfnisse der Ge-
sellscha� und der Kunstszene zu reagieren.

Der Ursulinenhof mi�en in Linz ist Drehscheibe 
der heimischen Kultur- und Veranstaltungs-
landscha� � ein Ort mit Geschichte und 
trotzdem ständig im Wandel. Das Haus be-
herbergt Galerien und Kulturvereine sowie die 
Kunstsammlung des Landes Oberösterreich 
mit angeschlossener �Artothek�.

Als modernes Kultur-, Veranstaltungs- und 
Pressezentrum verfügt das ehemalige Kloster 
der Ursulinen über modern ausgesta�ete, helle 
Konferenz- und Seminarräume, die für Tagun-
gen, Pressekonferenzen, Feste, Symposien 
und Kongresse zur Verfügung stehen.

� � 15
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HAHA 
The Early Mints 
� 14.03.-25.08.25

Das virtuelle Museum DFC (Digital Francisco 
Carolinum) ist ein innovatives und bahnbrechen-
des Projekt im Bereich der digitalen Präsentation 
von Kunst. Als weltweit erstes Museum im Meta-
verse, das im April 2021 in der Blockchain-ba-
sierten Welt von Voxels gegründet wurde, stellt 
das DFC einen Meilenstein in der Entwicklung 
der internationalen Museumslandscha� dar. 
Seitdem beherbergt es regelmäßig kuratierte 
und gut besuchte Ausstellungen digitaler Kunst.

Das DFC zieht viele internationale Besucher:in-
nen an und dient als e�ektives Fenster zur Welt. 
Es ermöglicht dem Museum, auf seine Arbeit 
aufmerksam zu machen und lädt die interna-
tionale Community ein, entweder im Metaverse 
oder physisch im Francisco Carolinum in Linz 
zu interagieren. Die Nutzung des Metaverse 
erö�net neue Möglichkeiten der künstlerischen 
Präsentation und Interaktion, die über die Gren-
zen traditioneller Museen hinausgehen. 

Die Bedeutung des DFC und des Francisco 
Carolinum für den Standort Linz ist � gerade in 
Hinblick auf die Ars Electronica und das neue  
Institute of Digital Sciences Austria � als  
Vorreiter in der Verbindung von traditioneller 
Kunst und digitaler Innovation enorm.

THE PINK CHURCH OF 
FEMINISM 
� 21.06.24-06.01.25

ART OF PUNK 
� 04.09.24-28.02.25

FLYNN & CLAUDIA HART 
Synthetic Identities 
� 27.08.25-25.01.26

DFC DIGITAL FRANCISCO 
CAROLINUM
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HOCHZEIT. 
MÖBEL 
� 27.04.25-26.10.25

VOGEL. 
HOCHZEIT 
� 27.04.25-26.10.25

Der Sumerauerhof, betrieben und bewirtscha�et 
von der OÖ Landes-Kultur GmbH, ist ein 
herausragendes Beispiel für die erfolgreiche 
Verbindung von Tradition und Moderne in der 
Bewahrung landwirtscha�lichen Erbes.

Der Sumerauerhof bietet ein nachhaltiges und 
ganzheitliches Erlebnis für alle Altersgruppen: 
vom Aussterben bedrohte Nutztierrassen, weit-
läufige Streuobstwiesen mit alten heimischen 
Obstsorten, ein großzügiger Bauerngarten, ein 
Naturspielplatz, ein einladender Gastgarten und 
spannende Sonderausstellungen.

MARMOR� 
SCHLÖSSL 
BAD ISCHL
ERWIN WURM 
� 17.05.-26.10.25

Das Marmorschlössl in Bad Ischl ist ein heraus-
ragendes historisches Baujuwel, das für seine 
einzigartige Architektur und kulturelle Bedeu-
tung bekannt ist. Einst das erste Fotomuseum  
Österreichs, hat sich das Marmorschlössl zu 
einem regionalen Kulturzentrum und damit zum 
a�raktivsten Ausstellungsort im Salzkammergut 
entwickelt.

SUMERAUERHOF 
ST.FLORIAN
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VON MARMOR  
BIS MYTHOS 
� 05.04.-26.10.25

HELGA HOFER  
Bilder.Poesie 
� 25.04.-01.06.25

MONIKA PICHLER 
die teppiche 
� 06.06.-06.07.25

RAINER A. RIEPL, 
ANDREAS  
SAGMEISTER, 
ANITA SELINGER  
Erkundungen �  
ein Zusammenspiel  
dreier Positionen 
� 12.07.-10.08.25

CORINNA ANTELMANN & 
SUSI JIRKUFF 
From Dusk Till Dawn 
� 23.08.-21.09.25 

BARBARA SCHIMPFLE 
Pflanzentieremenschen �  
Aquarelle und Zeichnungen 
� 27.09.-31.10.25 

ANTON�BRUCKNER 
MUSEUM ANSFELDEN

KUBIN�HAUS ZWICKLEDT
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ERWIN WURM 
Earth People 
� 18.06.25-31.01.26

KERAMISCHE 
VERSIONEN 
Die Sammlungen der �Öster- 
reichischen Galerie für Keramik� 
� 03.04.-01.06.25

ELMAR  
TRENKWALDER 
� 27.09.24 � 08.03.25

POWER TOWER LINZ /  
ENERGIE AG OBERÖSTERREICH  

TALENTIERT UND  
ETABLIERT: Kunst in der 
Energie AG 
� 23.05.-21.09.25

Dauerausstellungen in den 
Linzer Häusern, auf der  
Greinburg und in der 
Stelzhamer-Gedenkstä�e 
sowie römische Ausgrabungs- 
stä�en in Schlögen,  
Oberranna und Enns. 

ACADEMY OF CERAMICS 
GMUNDEN
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 KULTUR  
 VERMITTLUNG�  
 HÖHEPUNKTE 
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Führung durch die Ausstellung  
Wien-Linz um 1900  
' Andreas Röbl � � 21
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Die Kulturvermi�lung umfasste ein breites, interdisziplinär 
ausgerichtetes Spektrum aus Kunst, Kultur, Natur und Tech-
nik. Speziell entwickelte Formate zu den Dauerausstellungen 
sowie zu den wechselnden Sonderausstellungen gaben 
Individualbesucher:innen und Gruppen profunde Einblicke 
in die jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkte. Die Umsetzung 
erfolgte an den Standorten: Schlossmuseum, OK, Francisco 
Carolinum, Sumerauerhof, Marmorschlössl und Kaiserpark 
Bad Ischl, Anton-Bruckner-Museum, Kubin-Haus Zwickledt 
und Stelzhamer-Gedenkstä�e. 

Dialogisch angelegte Rundgänge, ergänzt durch Workshops 
oder kompakte Kurzformate, ermöglichten eine aktive und 
kreative Vertiefung der Themen.

Zahlreiche Anknüpfungspunkte für interdisziplinäre Vermi�-
lung bot die Ausstellung �Wien � Linz um 1900� im Schloss-
museum, die gesellscha�liche, politische, technologische 
sowie kunst- und designhistorische Entwicklungen um 1900 
thematisierte. Im Marmorschlössl und Kaiserpark Bad Ischl 
sowie im Francisco Carolinum standen die Werke des zeit-
genössischen Künstlers Erwin Wurm im Fokus. Sie erö�neten 
Zugänge zu aktuellen künstlerischen Fragestellungen und 
regten zur Reflexion von Wahrnehmungs- und gesellscha�-
lichen Konventionen an. Im Fokus der Kulturvermi�lung 
standen auch die Ausstellungen zu FLATZ im OK sowie zu 
Josephine Baker im Francisco Carolinum.

Neue, zielgruppenspezifisch entwickelte Formate erweiterten 
das bestehende Vermi�lungsprogramm der Dauerausstel-
lungen �Natur Oberösterreich� und �Technik Oberösterreich� 
im Schlossmuseum. Naturkundliche Themen fanden darüber 
hinaus sowohl in den Ausstellungen als auch in praxisorien-
tierten Angeboten am Sumerauerhof ihren Niederschlag.

Vorschul- und Kindergartenkinder erhielten mit den Aus-
stellungsrundgängen �Wichtelwirbel im Museum� und 

�Spurensuche im Wichtelwald� altersgerechte Zugänge, die 
Fantasie und Einfühlungsvermögen förderten. Die interaktive 
Vermi�lung weckte die Neugier auf naturkundliche Themen 
und das Interesse am Museum; zugleich lernten die Kinder 
spielerisch Wissenswertes über die in Oberösterreich heimi-
schen Tierarten kennen. 

Speziell konzipierte Formate für Schüler:innen � etwa beim 
Aktionstag �Schule schaut Museum� � unterstützten alters-
gerechte Zugänge zu musealen Inhalten und stärkten die 
nachhaltige Verankerung von Museumsbesuchen im schuli-
schen Kontext. Im Rahmen von Naturschauspiel wurden Na-
tur- und Kulturthemen im Schlosspark und am Sumerauerhof 
spielerisch vermi�elt und das unmi�elbare Erleben außerhalb 
des Ausstellungsraums gefördert. 

Der halbjährlich erscheinende Schulprogrammfolder 
bündelte sämtliche an Schulklassen gerichtete Angebote, 
die für Schüler:innen ein aktives und altersgerechtes Erleben 
von Kunst, Geschichte sowie Natur- und Kulturthemen er-
möglichten. Von interaktiven Workshops über Ausstellungs-
führungen bis hin zu kreativen Konzepten trug die Kulturver-
mi�lung dazu bei, Lerninhalte anschaulich zu vertiefen und 
Neugier zu wecken.

Ergänzend zu den standortgebundenen Angeboten unter-
stützte das mobile Vermi�lungsformat �Museum in der Box� 
die Einbindung ausgewählter Museumsinhalte in den Unter-
richt � sowohl in der Vor- als auch in der Nachbereitung von 
Museumsbesuchen. 

Die monatlich sta�findenden Familiensonntage stärkten den 
niederschwelligen Zugang zu den Angeboten der Kulturver-
mi�lung und erreichten gezielt Familien als Besuchsgruppe. 
Ein jeweils eigens entwickeltes Programm förderte die aktive 
Auseinandersetzung mit künstlerischen, kulturellen und na-
turkundlichen Themen. Ergänzende Kindertheaterau�ührun-
gen und theaterpädagogische Workshops in der Daueraus-
stellung �Natur Oberösterreich� wurden in Zusammenarbeit 
mit externen Institutionen und Künstler:innen umgesetzt. 

Zu den jährlich wiederkehrenden Veranstaltungen wie  
Museum Total, Girls· Day, Internationaler Museumstag, 
Nacht der Familie, Kinderkulturwoche oder die Lange Nacht 
der Museen entwickelten die Mitarbeiter:innen der Kultur-
vermi�lung adäquate Formate, die die Sichtbarkeit und 
breite Partizipation förderten und ein lebendiges Erleben von 
Kunst, Kultur und Natur für unterschiedliche Zielgruppen 
ermöglichten.

Bei der jährlich von März bis Juni sta�findenden �Linz Aktion� 
konnten Schüler:innen der vierten Volksschulklassen aus 
ganz Oberösterreich im Schlossmuseum die Faszination von 
natur- und kulturgeschichtlichen Themen anhand anschau-
licher Objekte und interaktiver Elemente erleben.

Technik Kreativstation

 KULTURVERMITTLUNG 
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In der Dauerausstellung �Natur Oberösterreich� im Schloss-
museum entwickelte die Kulturvermi�lung ein adäquates, 
auf die Bedürfnisse von Kindergarten- und Vorschulkindern 
abgestimmtes Programm. Zu Jahresbeginn sorgte der neu 
ins Schloss eingezogene Wichtel Mika für Aufregung, weil er 
die Ausstellung scheinbar durcheinanderbrachte. Bei einer 
fantasievollen Entdeckungstour halfen die jungen Besu-
cher:innen Ordnung zu scha�en und die Exponate wieder an 
ihren Platz zu bringen.

Schon bald ha�e sich Wichtel Mika im Museum etabliert und 
eine eigene kleine Werksta� eingerichtet.  

Gemeinsam mit ihm begaben sich die Kinder auf Spuren-
suche und folgten seinen versteckten Hinweisen durch die 
Ausstellung. Der Ausstellungsrundgang �Spurensuche im 
Wichtelwald� richtete sich gezielt an sehr junge Besucher:in-
nen und förderte Fantasie, Einfühlungsvermögen sowie 
Freude am Entdecken.

Die interaktive Vermi�lung weckte spielerisch Neugier für na-
turkundliche Themen und stärkte zugleich das Interesse am 
Museum. Die Kinder lernten dabei die Tiere und Lebensräume 
der oberösterreichischen Wälder kennen und sammelten 
erste positive Erfahrungen im musealen Kontext.

WIEN � LINZ UM 1900
Ein vielfältiges Programm der Kulturvermi�lung begleitete die 
Ausstellung. Der 20-minütige Kurzfilm �Linz um 1900 � eine 
filmische Zeitreise� erzählt von den damaligen Lebens-
umständen, wurde in einem Kinoraum in der Ausstellung 
präsentiert und ist auf YouTube abrufbar. Mit über 4.500 
Aufrufen zählt er zu den meistgeklickten Beiträgen der OÖ 
Landes-Kultur GmbH (Stand Dez. 2025). 

Ein Salonraum mit historischen Fotografien, Stadt- und 
Verkehrsplänen sowie Zeitungen ließ die Besucher:innen in 
gemütlicher Atmosphäre in diese Zeit eintauchen. 

Bei der Langen Nacht der Museen und anderen Veranstal-
tungen fanden hier �Salongespräche� zu kunst- und kultur-
historischen Themen sta�. Ein Leporello mit historischem 
Stadtplan führte zu bedeutsamen Orten in Linz um die Jahr-
hundertwende und stellte diese anschaulich vor. Für Schul-
klassen wurde sowohl eine Kunst- als auch eine diskursive 
Geschichtswerksta� zu Schwerpunkten wie Frauen-  
und Mobilitätsgeschichte angeboten. 

Lange Nacht der Museen 
im Salonraum

SPURENSUCHE IM WICHTELWALD

WALDREICH. DER WALD UND WIR�
Begleitend zur Ausstellung �WALDREICH. Der Wald und Wir!� 
stellte die Kulturvermi�lung Active Bags mit Materialien für 
Individualbesucher:innen zur Verfügung. Lupen, Tierkarten 
und UV-Taschenlampen ermöglichten einen vertiefenden und 
entdeckungsorientierten Rundgang durch die Ausstellung. 

Eine Magnetwand zu den �Stockwerken des Waldes� lud zum 
Interagieren sowie zur aktiven, thematischen Auseinander-
setzung ein.

Im anschließenden Workshop stellten die Schüler:innen 
ein du�endes Waldsalz her oder erkundeten die Natur im 
Schlosspark. Der Wald zeigte sich dabei als lebendiger, 
sich stetig verändernder Ort, der nicht nur Naturraum ist, 

sondern auch Quelle von Mythen und Inspiration. Auf dieser 
Entdeckungsreise lernten die Schüler:innen die Vielfalt der 
Waldlebewesen, �unheimliche� Geräusche sowie kuriose 
historische Exponate kennen.

An den Familiensonntagen ergänzte ein vielfältiges Vermi�-
lungsprogramm rund um das Thema Wald das Ausstellungs-
angebot. In zahlreichen Workshops arbeiteten Kinder und 
Erwachsene mit Naturmaterialien wie Rinde, Moos, ˜sten, 
Blä�ern und Ton. Ein besonderes Highlight bildeten die 
Theaterau�ührungen in Kooperation mit dem Kinderkultur-
zentrum Kuddelmuddel, die das Thema Wald auf kreative und 
zugängliche Weise vertie�en.
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ERINNERUNGS� 
CAFÉ 
Das �ErinnerungscafØ�, ein äußerst populäres Veranstalt- 
ungsformat der OÖ Landes-Kultur GmbH, bei dem der 
Museumsbesuch als Inspiration zum Austausch von Lebens-
erinnerungen bei Ka�ee und Kuchen dient. 2025 feierte 
es sein 15-jähriges Bestehen. Um dem stetig wachsenden 
Interesse gerecht werden zu können, wurden Zusatztermine 
zu besonders stark nachgefragten Themen angeboten � ein 
Prinzip, das in Zukun� ausgebaut werden soll. 

2025 fanden insgesamt zehn Termine sta�: Sieben ö�entli-
che und drei private Veranstaltungen, davon zwei in Koope-
ration mit dem Bildungshaus St. Magdalena. Dabei wurden 
im Schlossmuseum die Sonderausstellung �Wien � Linz um 
1900� sowie die Krippensammlung und das im Schloss-
museum und im Linzer Mariendom aufliegende �Gedächtnis-
buch Oberösterreich� Ausgangspunkte zum Austausch über 
persönliche Erinnerungen und Gedenkkultur.  

Am Sumerauerhof wurden die Ausstellung zu Liebesgaben, 
Hochzeitsmöbeln und Brautgeschenken sowie die Ausstel-
lung �Vogel.Hochzeit� und der Bauerngarten besucht. 

Zur Anfahrt zum Sumerauerhof konnte den Teilnehmer:innen 
wiederum ein Shu�lebus angeboten werden.

NATUR OBERÖSTERREICH
In der Dauerausstellung �Natur Oberösterreich� wurden 
Schüler:innen Oberösterreichs Großlandscha�en, ihre  
Entstehung und die Vielfalt tierischer Lebensformen � von 
prähistorischen bis zu heutigen Arten � nahegebracht. Natur-
objekte, Modelle, Großdioramen, interaktive Medien und 
lebende Tiere im Aquarium veranschaulichten die Inhalte.

Neu konzipierte Vermi�lungsmodule ermöglichten Einblicke 
in naturwissenscha�liche Grundlagen, Biodiversität, Evolu-
tion sowie Umwelt- und Klimathemen:

Das Modul �Giganten und andere Überlebenskünstler� führte 
durch die Erdgeschichte Oberösterreichs und thematisierte 
die Anpassung von Tieren an sich verändernde Umwelt-
bedingungen. Der Kurzworkshop �Tierische Überlebens-
künstler � Natur unter dem Mikroskop� vertie�e Schutz-, 
Tarn-, Ernährungs- und Fortpflanzungsstrategien sowie 
Klimawandel-E�ekte. 

Das Modul �Beutegreifer � geheimnisvolle Wesen mit Biss� 
behandelte heimische und zuwandernde Raubtiere und ihre 
Bedeutung für stabile Ökosysteme. Ein akustisches Quiz 
und Materialien förderten handlungsorientiertes Lernen. Der 
Kurzworkshop �Crashkurs: Fährtenlesen� schär�e die Wahr-
nehmung ökologischer Zusammenhänge. 

Die Module �Die geheimnisvolle Welt der Ri�fische� und 
�Grandios komplex: Das Ökosystem Korallenri�� vermi�elten 
anhand des Salzwasseraquariums Wissen über Aufbau, 
Funktion und Sensibilität von Korallenri�en sowie Anpas-
sungsstrategien von Ri�fischen. 

Die einzelnen Formate förderten naturwissenscha�liche 
Grundlagen, ökologische Kompetenzen und Umweltbe-
wusstsein der Schüler:innen.

KRIPPEN
In einem dialogisch geführten Rundgang wurden die High-
lights der �Dauerausstellung Krippen� vorgestellt. Die jungen 
Besucher:innen setzten sich nach einem kurzen Suchspiel 
mit traditionellen Figuren der oberösterreichischen Krippen-
kultur auseinander. Was erzählen diese vom Alltag der dama-
ligen Zeit und wie würde heute das Weihnachtsgeschehen 
sta�finden? Spielerisch bekamen die Schüler:innen Einblick 
in die Material- und Typenvielfalt der Krippenbaukunst sowie 
in deren Figurenreichtum.

Advent im Museum
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INTEGRATIVE KUNSTVERMITTLUNG 
UND COMMMUNITY�ARBEIT IM OK
Seit September 2025 wird im OK Linz ein Konzept umgesetzt, 
das Kunstvermi�lung und Community-Arbeit gezielt mit der 
inhaltlichen Programmierung der Ausstellungen verknüp�. 

Im Rahmen der Ausstellung FLATZ wurde ein vom Bundes-
ministerium gefördertes Projekt für Lehrlinge realisiert, dass 
sich mit Körperbildern und Mobilität auseinandersetzte und 
durch einen Workshop mit einer Gra�iti-Künstlerin an der 
Berufsschule ergänzt wurde.

Seit Oktober 2025 läu� zudem ein Forschungsprojekt mit der 
Landessonderschule St. Isidor und der PH Linz. Untersucht 
wird, wie sich der Zugang zu Kunst durch wiederholte Aus-
stellungsbesuche und kreative Erfahrungsräume verändert. 
Die Ergebnisse dienen als Grundlage für die Weiterentwick-
lung nachhaltiger Vermi�lungskonzepte für Kinder im Grund-
schulalter und  Familien.

Im Kontext des postkolonialen Ausstellungsschwerpunkts 
wurden Kooperationen mit Initiativen Südwind, Cinema 
Africain! und JAAPO umgesetzt, u. a. mit Filmvorführungen, 
Künstler:innengesprächen und partizipativen Formaten mit 
internationalen Akteur:innen.

ANTON BRUCKNER:  
MUSIK ALS LEIDENSCHAFT 
In den Räumlichkeiten seiner Kindheit lernten Schüler:innen 
im Anton-Bruckner-Museum den Menschen, Musiker und 
Komponisten Anton Bruckner kennen. 

Ein Rundgang vermi�elte den persönlichen Werdegang des 
weltbekannten �Romantikers�, seine musikalischen Anfänge, 
seine Erfolge, aber auch Rückschläge und gab Einblick in das 
Leben zu jener Zeit vor 200 Jahren. Im Workshop �Schreiben 
wie zu Bruckners Zeiten� lernten Schüler:innen die Kurrent-
schri� kennen, wie sie auch Bruckner in seiner Schulzeit 
erlernt ha�e.

Neu im Anton-Bruckner-Museum war eine Anton-Bruck-
ner-Jukebox, die im Rahmen des Bruckner Jubiläumsjahres 
2024 in St. Florian für die Ausstellung �Wie alles begann 
� Bruckners Visionen� entwickelt wurde: Rund 5.000 digita-
lisierte Tonträger mit Bruckner-Kompositionen waren nach 
Ga�ungen geordnet abrufbar, darunter hunderte Aufnahmen 
von Sinfonien, die von den 1940er-Jahren bis in die Gegen-
wart reichen. Diese Jukebox ermöglichte den Schüler:innen 
interaktiv in das weltweit größte Archiv von Bruckner-Kon-
zertaufnahmen einzutauchen.
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SAMMLUNGEN,  
 SONDERPROJEKTE  
 & FORSCHUNG 






































































